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Verwaltungs- 
lehrgang Berlin 

Zeit 
(DStd) 

Groblernziele 
Die Teilnehmer/-
innen… 

Inhalte Methodik 

Themenbereich I - Allgemeine Staats- und Verwaltungslehre - 

Grundzüge des 
deutschen Verfas-
sungsrechts 
 
Herr Steinke 

14 …können die staats-
rechtlichen Eckdaten 
darstellen und erläu-
tern. 

• Staatsaufbau/Gewaltenteilung 
• Demokratie 
• Rechtsstaat 
• Sozialstaat 
• Föderalismus 
• Grundrechte 
• Rechtsschutzgarantie 
• Gesetzgebungsbefugnisse/ -verfahren 
• Landesverwaltungen 
• Grundsatz der Gesetzmäßigkeit der 

Verwaltung 

Vortrag mit 
Diskussion und 
Fallbespre-
chung, 
Präsentation 

Grundzüge des 
deutschen Gemein-
deverfassungsrechts 
 
Frau Korzen 

2 …können das Wesen 
und die Bedeutung der 
kommunalen Selbst-
verwaltung sowie ihre 
Position im Staatsgefü-
ge erklären. 

• Historische Entwicklung der kommuna-
len Selbstverwaltung in Deutschland 

• Positionierung der Gemeinden im 
Grundgesetz 

• Gemeindehoheiten im Gefüge der 
Gesetzgebung des Bundes und der 
Länder 

• Gemeindeverfassungstypen nach den 
Gemeindeordnungen der Länder 

• Innere Gemeindeorganisation 
• Charaktere gemeindlicher Aufgaben 
• Staatliche Aufsicht über die Gemeinde 

Vortrag mit 
veranschauli-
chenden Hilfs-
mitteln, Vertie-
fung des Ver-
ständnisses 
einzelner The-
matiken durch 
Diskurs 

Feuerwehrrelevante 
Aspekte des Euro-
parechts 
 
Frau Korzen 

4 ...können die Organisa-
tion und legislative 
Präsenz der Europäi-
schen Gemeinschaften 
darstellen und erläu-
tern. 

• Organisation der Europäischen Ge-
meinschaften unter dem Dach der EU 

• Die Rechtsquellen des Gemeinschafts-
rechts 

• Kompetenzen der Europäischen Ge-
meinschaften 

• Das rechtliche Handlungsinstrumenta-
rium – insbesondere unmittelbar wir-
kende Richtlinien 

• Das Rechtsetzungsverfahren 
• Die Einordnung des Gemeinschafts-

rechts 
im Verhältnis zu den Mitgliedstaaten 

• Einflussnahme von Kompetenzen auf 
das Handeln der Gemeinden allgemein 
und speziell im Feuerwehrbereich 

• Grundzüge des Vertrages zur Reform 
der EU - Lissabon-Vertrag vom 
13.12.2007 

Vortrag mit 
veranschauli-
chenden Hilfs-
mitteln, Vertie-
fung des Ver-
ständnisses 
einzelner The-
matiken durch 
Diskurs, Prä-
sentation 
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Verwaltungs- 
lehrgang Berlin 

Zeit 
(DStd) 

Groblernziele 
Die Teilnehmer/-
innen… 

Inhalte Methodik 

Stellung der Feuer-
wehr im Organisati-
onsgefüge einer 
Stadtverwaltung 
 
Herr Dr. Wolter 

4 ...können einen Über-
blick über die Struktur 
einer klassischen Kom-
munalverwaltung als 
Hintergrund für beste-
hende Verwaltungsfor-
men geben. 

Sie können die Ziele und 
Konzepte der Verwal-
tungsmodernisierung 
erklären und Grundzüge 
der Organisation einer 
modernen Feuerwehr 
darstellen. 

Klassischer Aufbau einer Stadtverwaltung 
• Planung der Verwaltungsstruktur 
• Organisationspläne 
 

Neues Steuerungsmodell (NSM) 
• Geschichte 
• Nachteile der klassischen Verwaltung 
• Reformanlass 
• Elemente des NSM 
• Problemfelder bei der Einführung 
 

Feuerwehr 
• Grundlagen 
• Entwicklung der Feuerwehren 
• Einordnung in die Verwaltung 
• Organisation 
• Steuerung 

Vortrag mit 
interaktiver 
Bearbeitung 
von Detailfra-
gen, 
Präsentation 
 

Organisation des 
Notfall-Rettungs-
dienstes der Berliner 
Feuerwehr – ein 
Praxisbeispiel  
 
Herr Herweg/ 
Herr Dr. Wagner 

4 ...lernen die Organisation 
eines großen Systems 
der Notfallrettung am 
Beispiel der Berliner 
Feuerwehr kennen. 

• Schutzziele 
• Kapazitätsbemessung 
• Belastung 
• Personalbemessung 
• Qualitätssicherung (Projektbeispiel) 

Vortrag mit 
Diskussion und 
Fallbespre-
chung, 
Präsentation 

Kommunikation 
mittels Geschäftsver-
fahren 
 
Herr Wolff 

2 ...kennen die Grundlagen 
der internen und exter-
nen schriftlichen Kom-
munikation und können 
diese anwenden. 

• Zielgerichtete Kommunikation in der 
öffentlichen Verwaltung 

• Rahmenbedingungen und Grundlagen 
der Kommunikation in der öffentlichen 
Verwaltung: Gemeinsame Geschäftsord-
nungen und ihr Zweck 

• Beispiel für eine Gemeinsame Ge-
schäftsordnung in der öffentlichen Ver-
waltung: Die Gemeinsame Geschäfts-
ordnung für die Berliner Verwaltung 
(GGO I) 

 

Vortrag mit 
Diskussion, 
Übungen 
 
 

Themenbereich II - Allgemeines Verwaltungsrecht - 

Allgemeines Verwal-
tungsrecht 
 
Herr Hagemann 

12 ...lernen die Methodik der 
Fallbearbeitung kennen 
und an ausgewählten 
Fallbeispielen aus dem 
Verwaltungsrecht und 
Verwaltungsverfahrens-
recht anwenden. 

• Aufgaben der Verwaltung 
• Abgrenzung öffentliches Recht / priva-

tes Recht 
• Zuständigkeiten 
• Verfahrensgrundsätze 
• Verwaltungsakt 
• Gesetzliche Ermächtigung 
• Ermessen / Beurteilungsspielraum 
• Rechtsbehelfe (Widerspruch, Klage) 
• Vollstreckungsverfahren 
• Methodik der Fallbearbeitung 

Vortrag mit 
Diskussion und 
Fallbesprechung, 
Präsentation 
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Verwaltungs- 
lehrgang Berlin 

Zeit 
(DStd) 

Groblernziele 
Die Teilnehmer/-
innen… 

Inhalte Methodik 

Themenbereich III - Brandschutzrecht (einschl. Katastrophenschutz- und Rettungsdienstrecht) - 

Katastrophen- 
schutzrecht 
 
Herr Du Bois 

2 ...haben einen Überblick 
über die gesetzlichen 
Grundlagen des Kata-
strophenschutzrechts 
und kennen die Organi-
sation des Katastro-
phenschutzes insbeson-
dere im Hinblick auf die 
Tätigkeit der Feuerweh-
ren. 

• Gesetzliche Grundlagen 
• Gesetzgebungskompetenz 
• Organisation 

- Aufgaben der Kommunen 
- Mitwirkung der Hilfsorganisationen 

• Position des Bundes im Katastrophen- 
schutz 

• System und Begriffe 
- Katastrophenschutz 
- Zivilschutz 

• Finanzierung 

Interaktiver 
Themenaufbau 
mit dem Ple-
num 

Einsatzrecht 
 
Herr Hagemann 

14 ...haben einen Überblick 
über das besondere 
Verwaltungsrecht, ins-
besondere des Ord-
nungsrechts, mit dem 
Ziel, eine bessere 
Rechtssicherheit zu 
schaffen und eine hohe 
Gerichtsfestigkeit der 
Entscheidungen an der 
Einsatzstelle zu errei-
chen. 

• Länderübersicht Feuerwehrgesetze 
• Arten der Feuerwehren (öffentliche/ 

private) 
• Träger der Feuerwehren und ihre 

Pflichten 
• Rechtsgrundlagen und Aufgaben des 

Einsatzes 
- Eingriffsverwaltung 
- Leistungsverwaltung 

• Ermächtigungsgrundlagen 
- Spezialermächtigungen 
- Generalermächtigung 

• Ermessen 
- Entschließungsermessen 
- Auswahlermessen 

• Inanspruchnahme des Störers 
• Inanspruchnahme des Nichtstörers 
• Anwendung von Zwang und Gewalt 
• Amts- und Vollzugshilfe 
• Pflichten der Bevölkerung 
• Inanspruchnahme von Sonderrechten 

im Straßenverkehr 
• Schadensersatzrecht im Einsatz 

- Amtshaftung 
- Geschäftsführung ohne Auftrag 
- persönliche Haftung 

Vortrag mit 
Diskussion und 
Fallbespre-
chung, Präsen-
tation 
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Verwaltungs- 
lehrgang Berlin 

Zeit 
(DStd) 

Groblernziele 
Die Teilnehmer/-
innen… 

Inhalte Methodik 

Rettungsdienstrecht 
 
Herr Dr. Poloczek 

4 ...haben einen Überblick 
über die gesetzlichen 
Grundlagen des Ret-
tungsdienstrechts und 
kennen die Aufbau- und 
Ablauforganisation des 
Rettungsdienstes, ins-
besondere im Hinblick 
auf die Tätigkeit der 
Feuerwehren. 

• Gesetzliche Grundlagen 
• Gesetzgebungskompetenz 
• Abgrenzung Rettungsdienst/Sozial-

versicherungsrecht 
• Notfallrettung/Krankentransport 
• Primär-/Sekundärversorgung 
• Notärztliche Versorgung 
• Luftrettung 
• Entscheidungsträger 
• Aufgabenträger 
• Leistungserbringer 
• Durchführungsstrategien 
• Leistungsniveau  
• Sicherstellungsverpflichtung 
• Schnittstellen 
• Qualitätsmanagement 
• Finanzierung/Kostenerstattung 

Vortrag mit 
Diskussion und 
Fallbespre-
chung, 
Präsentation 

Themenbereich IV -  Öffentliches Dienstrecht/ Personalwesen - 

Öffentliches Dienst-
recht (Beamten-
recht, Arbeits- und 
Tarif-recht) 
 
Herr Paul 

20 ...lernen die arbeits- 
und dienstrechtlichen 
Aspekte kennen, die in 
einer Position mit Per-
sonalverantwortung 
von wesentlicher Be-
deutung sind. Sie 
• sind mit dem Recht 

der Beamten/ Beam-
tinnen und tariflichen 
Beschäftigten vertraut 
und können dieses in 
praktischen Übungs-
fällen anwenden; 

• mit aktuellen Entwick-
lungen im Öffentli-
chen Dienstrecht ver-
traut; 

• kennen die wesentli-
chen Inhalte des Be-
schäftigtenvertre-
tungsrechts sowie des 
Allgemeinen Gleich-
behandlungsgesetzes 
(AGG). 

• Überblick über das Öffentliche Dienst-
recht, insbesondere die vergleichende 
Unterscheidung zwischen Tarif- und 
Beamtenrecht 

• Grundlagen des Tarif- und Beamten-
rechts, inkl. Disziplinarrecht  

• Grundzüge des Personalvertretungs-
rechts 

• Grundzüge des arbeitsgerichtlichen 
und verwaltungsgerichtlichen Rechts-
schutzes 

• Anforderungsprofile, Auswahlverfah-
ren und Beurteilungswesen  

• Aufgaben des/der Dienstvorgesetzten, 
Rechte und Pflichten des/der Vorge-
setzten 

• Zusammenarbeit zwischen Vorgesetz-
ten und Personalstelle/SE Personal 
und Abgrenzung der Kompetenzen  

• Ausblick auf die Fortentwicklung des 
öffentlichen Dienstrechts 

Vortrag mit 
Diskussion und 
Fallbespre-
chung 
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Verwaltungs- 
lehrgang Berlin 

Zeit 
(DStd) 

Groblernziele 
Die Teilneh-
mer/innen... 

Inhalte Methodik 

Arbeitsschutzrecht 

 

Frau Arndt/ 
Herr Kircher 

4 ...kennen die Gesetze 
und Verordnungen 
bezüglich des Arbeits-
schutzes im Verantwor-
tungsbereich der Feu-
erwehr und können 
diese anwenden. 
Sie werden insbesonde-
re für nicht fachspezifi-
sche Feuerwehrthemen 
sensibilisiert. Es wird 
eine Hilfestellung für 
die zukünftige Füh-
rungsrolle gegeben 
werden. 

• Gesetzliche Grundlagen im Arbeits- 
und Gesundheitsschutz 

• Verantwortung und Aufgaben von 
Führungskräften 

• Gefährdungsbeurteilung gem. Arbeits-
schutzgesetz 

• Unfallverhütung 
 

Interaktiver 
Themenaufbau 
mit dem Ple-
num 
 

Personalmanage-
ment 
 
Herr Dr. Wolter 

6 ...kennen die wesentli-
chen Regelungen der 
Personalplanung und 
der Stellenwirtschaft als 
Grundlage für die Arbeit 
als Führungskraft. 

• Personalplanung und -
bedarfsermittlung 

• Stellenplan 
• Bewirtschaftung von Planstellen und 

Stellen 
• Bewirtschaftungssperren 

Vortrag mit 
Diskussion, 
Gruppenübun-
gen 
 

Themenbereich V - Öffentliche Auftragsvergabe - 

Öffentliche Auf-
tragsvergabe 
 
Herr Brombosch 

12 • lernen die Rechts-
grundlagen für eine 
nationale Vergabe 
kennen, darzustellen 
und anzuwenden; 

•  lernen die Unter-
schiede zu einer EU-
weiten Ausschrei-
bung erklären kön-
nen. 

1. Grundlagen der Vergabe 
• Rechtsgrundlagen 
• Voraussetzungen für eine Vergabe 
• Grundsätze der Vergabe 
• Öffentlicher Auftraggeber 
• Wahl der richtigen Vergabe- und Ver-

tragsordnung 
• Schwellenwerte 
2. Nationale Vergabe 
• Vergaberecht unterhalb der Schwel-

len-werte 
• Aufbau VOL/A 
• Vergabearten 
• Losbildung 
• Fristen 
• Vergabeunterlagen mit Leistungsbe-

schreibung 
• Zuschlagskriterien 
• Bekanntmachung 
• Öffnung der Angebote 
• Prüfung/Wertung von Angeboten 
• Abschluss des Vergabeverfahrens 
• Vergabevermerk 
• Informationspflichten 
3. Besonderheiten der EU-weiten Aus-
 schreibung 
• Rechtsschutz der Bieter 

Seminar mit 
Diskussion und 
Erfahrungsaus-
tausch, Fall-
bearbeitung, 
Präsentation 
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Lernerfolgskontrollen 

Es werden drei Lernerfolgskontrollen durchgeführt: 
1. zweistündige Klausur aus den Themenbereichen I bis III 
2. zweistündige Klausur aus dem Themenbereich IV 
3. zweistündige Klausur aus dem Themenbereich V 

 

Ergänzende Bestandteile des Verwaltungslehrgangs sind außerdem mehrere Exkursionen wie etwa: 
• Parlamentsseminar Deutscher Bundestag 
• Besuch und Seminar Gedenkstätte Deutscher Widerstand 
• Besuch Gedenkstätte Hohenschönhausen 
• Besuch des Berliner Feuerwehrmuseums 
 

Die Berliner Feuerwehr organisiert innerhalb der engen Kooperation mit der Verwaltungsakademie 
Berlin ein zusätzliches Rahmenprogramm, welches sich zeitlich an die im Lehrplan verankerten Un-
terrichtseinheiten anschließt. Auf Wunsch des Lehrgangs sind weitere Exkursionen außerhalb der 
Unterrichtszeiten durchführbar. Hierzu können etwa eine Führung unter sicherheitstechnischen As-
pekten durch das Berliner Olympiastadion, ein Besuch der Leitstelle der Berliner Feuerwehr oder eine 
Besichtigung des Flughafen Tegels zählen. 
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